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Give Peace A Chance! 
     Von Kirsten Tackmann 
 
Um dieser Forderung gerecht zu werden, muss der Bundestag 
am 12.0ktober dem sofortigen Rückzug der Soldaten aus Afgha-
nistan zustimmen. Doch die Große Koalition legt in dieser Frage 
eher noch nach, anstatt die verhängnisvolle Militarisierung der 
deutschen Außenpolitik zu überdenken. So forderte in dieser 
Woche auch noch der Verteidigungsminister Jung (CDU) notfalls 
entführte Passagierflugzeuge abschießen zu lassen. Der Wahn-
sinn hat offensichtlich Methode in der CDU, diese spielt bewusst 
mit den Ängsten der Bevölkerung, um ihre grundgesetz- und völ-
kerrechtswidrigen Vorstellungen zu legitimieren und durchzuset-
zen. Dabei scheint die Spitze des Eisberges der Vorstellungs-
kraft bei weitem noch nicht erreicht. 
Denn nicht nur die Militarisierung in der Außenpolitik geht weiter, sondern auch die im Lan-
desinneren selbst. Die Große Koalition scheint selbst nicht vom Mehrheitswillen der Bevöl-
kerung und der Bundesländer Brandenburg, Berlin und Mecklenburg- Vorpommern beein-
druckt zu sein. Selbst jüngste Gerichtsniederlagen zum „ Bombodrom“ scheint sie nicht zu 
interessieren. Statt die logische Schlussfolgerung zu ziehen, auf das Bombodrom zu ver-
zichten, legt die Regierung erneut Berufung ein. Um die Kyritz- Ruppiner Heide gegen den 
Willen zu erzwingen und weitere Euro Steuergelder dabei zu verschwenden. 
 
DIE LINKE fordert als einzige politische Kraft im Deutschen Bundestag den sofortigen 
Rückzug der Soldaten, eine Beendigung der völkerrechtswidrigen Kriegführung der NATO 
und eine Stärkung der zivilen Wiederaufbauhilfe. Sie entspricht so der Meinungsmehrheit 
der Bevölkerung. Gebraucht wird eine aktive Friedenspolitik jenseits der militärischen Lo-
gik. Frieden und Demokratie lassen sich nicht herbeibomben. Eigene Interessen mit Militär-
einsätzen durchsetzen zu wollen, führt nur zu neuen Quellen von Hass und Terror. Des-
halb bleibt die LINKE dabei: Bundeswehr Raus aus Afghanistan und kein Bombodrom - 
nirgends! 
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Pressemitteilungen der Landesgruppenmitglieder 

 
Bombodrom Aktuell - wie weiter? 

 
Wie auf Seite 1 bereits genannt, bleibt DIE LINKE. am Thema Bombodrom dran. 
Kirsten Tackmann hat sich mit Schreiben an den Landrat der Grafschaft Bentheim, 
Herrn Kethorn, sowie die Bürgermeister und Kommunalpolitiker in Nordhorn  - ei-
ner der beiden anderen Luft-Boden-Schießplatz-Gemeinden in Deutschland - ge-
wandt, um ihnen ein gemeinsames Vorgehen gegen die Schießplatz-Pläne der 
Bundesregierung vorzuschlagen und ein gegeneinander-Ausspielen der Regionen 
zu vermeiden. Für die LINKE gilt: Kein Bombodrom! Nirgends. Übrigens auch für 
die geplanten Ausweichstandorte in anderen EU-Ländern. 

Außerdem haben sich Petra Pau und Kirsten Tackmann mit Anfragen und Presse-
erklärung zu den Kosten der bisherigen juristischen Verfahren an die Bundesregie-
rung bzw. die Öffentlichkeit gewandt. Kirsten Tackmann hat schließlich zwei 
schriftliche Anfragen an die Bundesregierung gerichtet, um Aufklärung über weite-
re geplante Ausgaben für das Berufungsverfahren sowie neue Aspekte in der Ar-
gumentation der Bundesregierung, die diese zu Überzeugung kommen lassen, 
diesmal `gewinnen´ zu können, zu erhalten. Sie finden diese Anfrage und Antwor-
ten dokumentiert unter: http://www.kirsten-tackmann.de/themen/bombodrom/716579.html 
 
 

Aktivitäten zum Weltkindertag 
 

Leider können wir die geplante Dokumentation der Aktivitäten zum Weltkindertag 
nicht anbieten, da Diana kurzfristig erkrankt ist. Wir holen das nach. 
Informationen darüber finden Sie auf alle Fälle auf den Internetseiten der Fraktion 
unter: www.linksfraktion.de oder unter www.diana-golze.de 
Wir bitten um Verständnis. 
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Pressemitteilungen der Landesgruppenmitglieder 

 
Lothar Bisky: http://www.lothar-bisky.de 
Öffentlich-rechtlicher Rundfunk: werbefrei und sozial gerecht!     
  http://www.linksfraktion.de/mdb_bisky_pressemitteilungen.php 

 
Dagmar Enkelmann:  http://www.dagmar-enkelmann.de/  

LINKE fordert: Tornados aus Afghanistan abziehen, Bahnprivatisierung stoppen, 
gesetzliche Rentenversicherung stärken                                                                    
  http://www.linksfraktion.de/mdb_enkelmann_pressemitteilungen.php 
 
Diana Golze:  http://www.diana-golze.de/ 
Weltkindertag: Kinderrechte ausbauen, Kinderarmut abschaffen                                    
  http://www.linksfraktion.de/mdb_golze_pressemitteilungen.php 

 
Wolfgang Neskovic:  www.wolfgang-neskovic.de/  
Jung riskiert lebenslange Freiheitsstrafe 
Hände weg von der Bahnprivatisierung 
Überflüssige Symbolgesetzgebung 
Vattenfall weiterhin uneinsichtig – Landesregierung weiterhin handlungsunwillig 
  http://www.linksfraktion.de/mdb_neskovic_pressemitteilungen.php 

 
Kirsten Tackmann:  www.kirsten-tackmann.de 
Keine Benachteiligung für ostdeutsche Landwirtschaftsbetriebe     
  http://www.linksfraktion.de/mdb_tackmann_pressemitteilungen.php 

Halbe Million Prozesskosten für Bombodrom (gemeinsam mit Petra Pau) 
http://www.linksfraktion.de/pressemitteilung.php?artikel=1236656148 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Weitere Themen der Sitzungswoche/Anträge/Informationen 
DIE LINKE ist die einzige Fraktion im Bundestag, die fordert, alle drei Afghanistan-
Mandate der Bundeswehr zu beenden: Operation Enduring Freedom (OEF), den Tor-
nadoeinsatz sowie die International Security Assistance Force (ISAF).  
Dazu hat DIE LINKE zahlreiche parlamentarische Initiativen eingebracht. W  
 
• Folder: Bundeswehr raus aus Afghanistan 
  http://dokumente.linksfraktion.net/pdfdownloads/7701440473.pdf 
 

• Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage: Koordination militäri-
scher Operationen von ISAF und OEF  

 http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7751294687_1606158.pdf 
 

• Antrag: Keine deutsche Beteiligung an der Operation Enduring Freedom in Af-
ghanistan http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7748046517_1606098.pdf 

 

• Kleine Anfrage: Opium in Afghanistan               
http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7726685106_1606285.pdf 

 Antwort der Bundesregierung 
 http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7756318701_1606442.pdf 
 

• Antrag: Keine Ausweitung der Inlandseinsätze der Bundeswehr 
 http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7731051795_1606036.pdf 
 

• Kleine Anfrage: Geplante Inlandseinsätze der Bundeswehr                                
 http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7796691492_1606214.pdf 
 Antwort der Bundesregierung 
 http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7713189909_1606301.pdf 
 

     Weitere Anträge der LINKEN: 
 Kinderarmut bekämpfen – Kinderzuschlag ausbauen 
 http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7762135817_1606430.pdf 
 

 Stufenbesteuerung und Quotenpflicht bei Biokraftstoffen zurücknehmen  - 
 Nachhaltigkeitskriterien umgehend einführen 
http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7768192678_1605679.pdf   

 Nationalen Aktionsplan gegen Rassismus erstellen 
http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7776297105_1604201.pdf 
 

 Kein Börsengang der Ruhrkohle AG - Bei der Zukunft des  Steinkohlenbergbaus soziale 
und ökologische Aspekte berücksichtigen 
http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7702769526_1606392.pdf 
 

 Die gesetzliche Rentenversicherung zur solidarischen Erwerbstätigen- versicherung 
ausbauen 
http://dokumente.linksfraktion.net/drucksachen/7768383079_1606440.pdf 
 

 Initiative Frankreichs aufgreifen - AIRBUS durch Kapitalerhöhung stärken und 
 staatliche Sperrminorität sicherstellen 
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